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Está bem! 
Intensivkurs Portugiesisch 

Portugiesisch ist eine der meist gesprochenen Sprachen der Welt, und dennoch ist das 

Angebot an guten Lehrbüchern auf  dem deutschen Markt sehr klein. Noch dazu orientieren 

sich die meisten Lehrbücher am brasilianischen Portugiesisch, das sich an einigen Stellen in 

Grammatik, Lexik und Melodie unterscheidet. Está bem! ist auf  das europäische Portugiesisch 

zugeschnitten, vergisst dabei aber nicht an den entsprechenden Stellen die Unterschiede 

aufzuzeigen und zu erklären. Thematisch lernt man, neben der Sprache, viel über die 

portugiesische Kultur, das Land und die Geschichte. Ziel der 25 Lektionen ist es, das 

Sprachniveau B2 zu erreichen und einen weitreichenden Einblick in die lusophone Welt zu 

bieten. Man wird gut darauf  vorbereitet, die Sprache im alltäglichen Leben anzuwenden, ob 

es beim Arzt, am Flughafen oder eine Konversation beim Essen ist. Jede Lektion beginnt mit 

Texten und Dialogen, die in das entsprechende Thema einführen. Außerdem wird in jeder 

Lektion die Grammatik um ein neues Puzzleteil erweitert und anschließend durch Übungen 

und Aufgaben gefestigt. Für Selbstlerner ist hier das Lösungsheft und die CD unerlässlich, da 

sowohl Aussprache, als auch die richtigen Lösungen nicht ganz einfach sind, ähnlich wie im 

Französischen. Als begleitendes Lehrwerk in der Erwachsenenbildung kann der Intensivkurs 

Portugiesisch glänzen und, angeleitet durch Lehrpersonal, seine Qualitäten voll ausspielen. 

Selbstlerner sollten allerdings genügend Biss mitbringen, da der Einstieg allein nicht ganz 

einfach ist. So gibt es zwar eine Vokabelliste am Ende des Buches, diese ist aber nicht ganz 

vollständig und auch nicht nach Lektionen sortiert. Das ist sicher eine Stilfrage, kann aber im 

Fall eines Selbststudiums hinderlich sein. Está bem!  ist inhaltlich ein tolles Buch, wirkt aber 

manchmal, aufgrund der Fülle an Informationen, etwas überfrachtet. Eine Aufteilung auf  

zwei Bücher wäre sicher hilfreich, da so den einzelnen Sprachniveaustufen mehr Raum 

gegeben werden könnte. Dennoch ist es im universitären Kontext und in der 

Erwachsenenbildung, und besonders unter Anleitung eines Sprachlehrers auf  dem Markt, 

auf  Grund der hohen Qualität, derzeit alternativlos.
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